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Prof. Trenczek arbeitet seit vielen Jahren kontinuierlich an Stra-
tegien und Methoden konsensorientierter Streiterledigungs-
formen. Mediation ist im angelsächsischen Rechtsraum im 
Bereich ADR die dominierende Vorgangsweise. Es ist schlicht 
normal, einen zu Streit zu mediieren anstatt vor Gericht zu zie-
hen. 
Das gilt insbesondere für den Unternehmens- und Wirtschafts-
bereich, aber auch in privatrechtlichen Streitigkeiten ist Medi-
ation in der Regel die erste Wahl, wenn man einen Streit nicht 
ohne Einschaltung eines Dritten lösen kann.
Seit seinem ersten Aufenthalt in Australien im Jahr 2000/2001 
arbeitet Prof. Trenczek mit Hochschulen und der ADR-Praxis
insb. in Queensland zusammen. Zuletzt war er von September  
2011 bis Februar 2012 an der School of Law der Griffi th Uni-
versity in Brisbane (Australien) sowie der School of Social and 
Cultural Studies der Massey University (NZ) tätig.
Schwerpunkte der Arbeiten von Prof. Trenczek sind die Weiter-
entwicklung von Strategien und Methoden konsensorientier-
ter Streiterledigungsformen (insb. Mediation) sowie verglei-
chende Studien zwischen den Konfl iktmanagementsystemen 
im Common Law Bereich (z.B. Australien) und den europäi-
schen Civil Law Rechtssystemen (z.B. Deutschland).
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T. Trenczek

Prof. Trenczek arbeitet seit seiner Zeit als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter des Instituts für Kriminologie der Universität
Tübingen (Institutsdirektor Prof. Dr. H.-J. Kerner) und als Bun-
desgeschäftsführer der Deutschen Jugendgerichtsvereini-
gung (DVJJ) wissenschaftlich wie in beraterischer Tätigkeit an 
Fragen der interdisziplinären Zusammenarbeit von Jugend-
hilfe und Justiz. Hierbei geht es sowohl um rechtliche (Jugend-
recht, Strafrecht, Sozialrecht, Familienrecht) wie sozialwissen-
schaftliche (insb. Kriminologie/Soziologie) und methodische 
Fragen insb. zu den Themenfeldern:
 a) Krisenintervention und Schutzgewährung/Kindesschutz
 b) Familiengerichtliches Verfahren
 c) Jugendkriminalsystem und Straffälligenhilfe

Schwerpunkte der wissenschaftlichen Arbeit sind dabei
 a.) Fachliche Standards der Krisenintervention/Inobhut-
 nahme
 b.) Fachliche Standards in der Mitwirkung des Jugendam-
 tes im Verfahren vor dem Familiengericht
 c.) Fachliche Standards der Mitwirkung der Jugendhilfe im 
 Verfahren nach dem JGG

Hierbei geht es insbesondere um die Qualitätsentwicklung 
bzw. Weiterentwicklung von fachlichen Standards im Arbeits-
feld Jugendhilfe und Justiz. Die wissenschaftliche Tätigkeit 
ist hierbei sehr eng mit dem Austausch in der Praxis, sei es 
durch Beratungen und Expertisen, Expertentagungen oder 
Fortbildungsveranstaltungen verbunden. Kooperationspartner 
sind insb. Prof. Dr. Münder (TU Berlin), das Deutsche Institut 
für Familienrecht und Jugendhilfe in Heidelberg (Dr. Meysen), 
die IGFH-BAG Inobhutnahme sowie die Dt. Jugendgerichtsver-
einigung (DVJJ).
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